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44Des Hochedlen Veſt und Hochgelahrten Herrn,

„Kerru Albert Bode,Hoch-Graſll Ftollbergiſchen Stadtvoigt daſtlhſt
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J 2 11mnee Jnuß nicht ein Wehe: Stand der Stand der Ehe ſeynV Ê

So iſis! das Paradies, die erſten Anmuths-Flüren,
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Wies in dem Ehe-Stand nur lauter Wohlfahrts-Spurtn: 5
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Und bey Verkuppelung an gute Tagegpenckt.
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Die Reue kommt gewiß, doch mehrenthe ls ſ
mu pate,Man wunſcht: ach daß kein Menſch dergleichen Thorheit thate,

Und glaubte, jede Eh ſey ſelbit von GOtt gemillht,
Da er an manche nicht, als nur im Zorn, gedacht.
Und dis zeigt ſich ſehr fruh: die Luſt iſt bald gebuſſet.;
Die vor im eitlen Traum das Narren Volck durchſuſſet;
Der Jammer ſtellt ſich ein; die Wohlfqt bricht entzwey;

Wie? halt verfuhrter Sinn! nicht bringt

mancher denckt im Pfuhl an ſeine Eh in Reu!

Ngch Urtheil und mit Recht ein wohl verſchuldtes Wehe:
Jeh nehme rolche aus, die GOtt zuſammen bringt,
Und deren Fuß nicht ſelbſt in dieſe Feſſel ſpringt

Das muſſen Leute ſeyn, die ſonſt nicht wollen frehen,inl s nur wo Chriſtus iſt der dritte unter zweyen
4 Wo ſolche zwey Eintracht und GOttes Geiſt v rb dt
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Da aeht man nicht alln de
Es gehr penu zugleich der Fr

ĩ
So wu ihdn ſich verlobt,
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tinDa iſt' ein Ehe-Stand, der eipgen Schtzen findt. ec c, S
Da will der Brautigam nicht ſelbſt die ehraut. erwehlen, »frr
Er laſt von GOttes Geiſt die Heirat ſich befehlen e
Da aibt die Rrant auck nis

v t rAls nur nach viel éebet, nu
Dat inuß das EheBanñd an
Und den gebeugte Geiſt um

Wenn mañ die Rinae tauſcht
Drauf bleibt dieigkeit, v
Wan holt zum BrautSchatz
Dagegen gibt man ihm die ga Laſt,
Unñn ſielret, mie ſoin Alo St cca

ſj h vVrtralrtti/ wenn die Stimm erſchau: Jetzt in der Brautgam da,
ſage: Ja! ſo komm, HErr JEſu, komme! ja!
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Nun, neu verbundnes Paar, es ſoll mein Gratulrer
Euch jetzt auf Eure Pflicht und jeneHochzeit fuhren:
Denckt, der fur Euch am Creutz die Armen ausgeſpannt;

4.  4à 410
Des Hertz iit gegen Cuh gu SurrirSchaut, Euer Hochzeit Tag kan iolches Feſt Euch werden,

riſtus ſich mit Euch, der Himmel mit der Erden,
 aunſil hkt ihm das Ja-Wort' gern,veſt verbinden willggebt ihm 1av Ju— vnnet Glaubenslvou ihn Euren Ehe-HErrn. J
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So ſchenckt der Hirte
Und koſteſt Jhr denn

S








	Bey Betrachtung des versüssten Wehes im Ehe-Stande, wolte zur Vermählung Des Hochedlen, Hochgelahrten und Hochweisen Herrn, Herrn Johann Friderich Kern, Wohlverordneten Burgemeister in der Hochgräflichen Stolbergischen Residentz-Stadt Wernigerode, Mit Der ... Jungfer Christiana Charlotta, Des ... Herrn Albert Bode, ... Stollbergischen Stadtvoigt daselbst Geliebten vierdten Jungfer Tochter, Welche den 31. October. 1741. vollzogen ward. Seine ... Gratulation abstatten ein ergebenster Freund
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